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Das glücklich mißverstandene

Telephongespräch

(Ein Zeitbild)

Der junge Lehrer Eichmeier erhält
einen Brief:

Sehr geehrter Herr Lehrer!
Wir sind in der Lage, einen neuen Lehrer an

unsere Gesamtschule zu wählen. Wir haben
uns zu einer Berufungswahl entschlossen. Falls
Sie geneigt wären, die Stelle anzunehmen, so
wollen Sie uns biffe in der nächsten Zei) einmal

besuchen.

Namens der Schulpflege F.

Der Präsident: G., Gemeindeammann.
Der Aktuar: R., Gemeindeschreiber.

Der Lehrer ist hocherfreut. Es ist

Samsfagabend. Da eine briefliche
Antwort bis Montag nicht mehr nach F.

kommt, geht er auf die Post und suchf
im Telephonbuch die öffentliche Sprechstation

von F. Er findet «Gasfhaus zum
Löwen» mit der Anmerkung: Aufträge
werden ausgerichtet. Also telephoniert
er, er, der Eichmeier, komme am Mon¬

tag nach F., man wolle das gefl. dem
Herrn Gemeindeammann ausrichten.

Am Montagnachmittag meldet sich

der Lehrer in der Wohnung des
Gemeindeammanns. Aber der Herr ist
nicht zu treffen. Von einer telephonischen

Anmeldung weit) man nichts.
Weiter zum Gemeindeschreiber. Auch
der weifj nichts. Uebrigens ist er mit
einer dringlichen Arbeit beschäftigt und
schickt deshalb den Lehrer erst zu
einem Schulbesuch ins Schulhaus. Er

wolle inzwischen nach dem Gemeindeammann

schicken lassen und nachher
wolle man beim Löwenwirt anfragen,
ob er den Telephonbericht nichf
erhalfen habe. Wahrscheinlich habe es

der Süffel vergessen, denn an einem
Samsfagabend sei er gewöhnlich nichf
mehr in der Lage, telephonische
Berichte auszurichten.

Nach dem Schulbesuch finden sich

die drei, Gemeindeammann, Gemeindeschreiber

und Lehrer, im Löwen. Der
Ammann schnauzt den Wirt an: «War¬

um hast Du nicht ausgerichtet, was Dir
dieser Herr am Samsfag felephoniert
haf? Das ist eine Sauordnung!» «Ja, wer
ist der Herr?», fragt der Wirt. «Das isf

unser neuer Lehrer, dafj Du's nur weifjt-»
«Ja, ein Herr Lehrer hat mir am Samstag

nicht telephoniert. Aber halt, jetzt
hätt ichs bald vergessen: der
Eichmeister aus B. hat Bericht gemacht, er
komme heufe nachmittag nach F., ich

soll Dirs melden, Ammann. Aber das
ist jetzt noch früh genug.» Die Herren
finden das seltsam, dafj der Eichmeister
sich zu seiner Waag- und Gewichfs-
inspekfion anmeldet. Das hat er sonst
noch nie getan. Der Gemeindeschreiber
entschuldigt sich, er müsse schnell noch
einmal nach Hause, er habe noch etwas

ganz Wichtiges an einer Eingabe
vergessen, die er eben fertiggestellt habe.

Die andern lassen sich unterdessen
einen halben Liter aufstellen. Da tritt
ein neuer Gast in die Wirtssfube. Wer
ist's? Der Eichmeister aus B. in Person!
Der Gemeindeammann begrüfjt ihn und

sagt, das sei jetzt einmal freundlich von
ihm, dafj er sich telephonisch
angemeldet habe. Der Eichmeister weifj aber

von nichts. Das fue er nicht, das sei

gegen die Vorschrift und sogar strafbar.
Er komme immer unangemeldet.

Da geht dem Lehrer ein Lichf auf.

«Das isf ja glatt», ruft er, «da bin ich

ja an der ganzen Geschichte schuld.
Der Löwenwirt hat meinen Namen
einfach mifjverstanden, Eichmeier und
Eichmeister lauten einander ja zum
Verwechseln ähnlich.» Der Löwenwirt bläht
sich auf: «Aha, hast Du gesehen,
Ammann? Ich bin unschuldig!»

Inzwischen kommt der Gemeindeschreiber

wieder zurück. Die ganze
Verwechslung scheint ihm so spafjhaft, dafj
er die Gesellschaft zu einem
währschaften z'Vieri auf seine Rechnung
einlädt. Die Sitzung verlängert sich bis

in den späten Abend hinein, weil der
Eichmeister inzwischen seine Inspek-
fionsfour ausgeführt hat.

Der Lehrer hat dann nachher eine
schriffliche Absage geschickt. Das Dörfchen

hat ihm nicht imponiert. Aber erst

viel später haf er erfahren, warum sich

der Gemeindeschreiber so splendid
benahm. DerChätzer hatte nämlich noch
einen kleinen Krämerladen, den
gewöhnlich seine Frau besorgte. Als ihn

die dringende Arbeit schnell nach

Hause rief, vertauschte er blofj seinen

Kilogewichtstein, den er durch
Entnahme von ein wenig Blei etwas zu

seinen Gunsten korrigiert hatte, mit
einem richtig geeichten. Dafj er diese

vorsorgliche Mafjnahme noch rechtzeitig

ausführen konnte, hatte er nur
dem Lehrer und seinem mißverstandenen

Telefongespräch zu verdanken.
Goy
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Ds8 giücxlicn mikverstsnäene

leleonongesppcicn

(rlin Isitkilci)

»SI- jungs i-slirsr Iliclimsisr srlislt
sinsn krist:

5 s il r czseiirtsr risrr l.etirsr!
Wir zinci in cisr >.sczs, einen neuen I.et>rsr sn
unzsrs Lsssrntsciiuis Zlu wskisn. Wir tistzsn

un; ^u sinsr Lsruiunc>5wsni sntscriiczsssn. fsiiz
5is geneigt wsrsn, ciis 5ts!is sn)cunsiimsn, üc>

woiien Zis UN5 izitts in cisr nsctisten ?sit sin-
msi kszuctisn.

r>Isrnsn5 cisr Zciiuiptlsgs f.
Dsr prssicisnt' (Z., (Zsrnsincissrnrnsnn.
vsr AIctusr: k., L?srnsincis5cr>rsiizsr.

Dsr I.slirsr izt lioclisrtrsut. t:z izt

Zsmztsgslzsncl. vs sins kristliclis ^nt-
wort kiz /Vvontsg nicnt mslir nsck t^.

kommt, gslit sr sut ciis kozt unci zuckt
imlslsolionoucli ciis öttsntlicksZprscli-
ztstion von f. tlr tincist «Qsztksuz zum
l-öwsn» mit cisr Anmerkung: ^uttrsgs
wsrclsn suzgsricktst. ^Izo tslsolionisrt
sr, sr, cisr cüclimsisr, komms sm /Vvon-

tsg nscn f., msn woiis cisz gstl. cism
i-Isrrn Qsmsincissmmsnn suzricntsn.

/-Xm /V'.ontsgnsclimittsg msicist zicli
cisr >-slirsr in cisr Wolinung cisz (?s-
msincissmmsnnz. ^lzsr cisr I-Isrr izt
niclit zu trsttsn. Von sinsr tslsolio-
nizclisn ^nmslclung wsil; msn nicntz.
Wsitsr zum Osmsinclszcnrsilzsr. >^ucli

clsr wsil; nicntz. i^Iskrigsnz izt sr mit
sinsr clringliclisn ^rksit lzszclisttigt unci

zcliickt clszlisllz clsn i-slirsr srzt zu
sinsm Zcliulkszuck inz 8cliulksuz. ^r
wolle inzwizclisn nscli cism Qsmsincie-
smmsnn zcliicksn Iszssn uncl nscliksr
wolls msn osim I.öwsnwirt sntrsgsn,
oo sr cisn Islsokonosriclit nicnt sr-
lisltsn lisks. Wslirzclisinlicli lisks sz
clsr ZüttsI vergszzsn, cisnn sn sinsm
Zsmztsgslzsnci zs! sr -zewönnÜcn niclit
mslir in clsr l.sgs, tSlspIionizclis ks-
riclits suzzuricktsn.

t>Iscli cism 8cliullzszucli tincisn Zicli

clis cirsi, Qsmsincissmmsnn, Osmsincis--
zclirsiksr unci I.slirsr, im l.öwsn. vsr
smmsnn zcknsuzt clsn Wirt sn: «Wsr-

um nszt vu niciit suzgsriclitst, wsz vir
cliszsr r-isrr sm Zsniztsg tslsokonisrt
list? vsz izt sins 5suorclnung!» «^s, wsr
izt cisr r-isrr?», tragt cisr Wirt, «vsz izt

unzsr nsusr l-slirsr, cisl; vu'z nur wsilzt.»
«is, sin I-Isrr I-slirsr list mir sm 8smz-

tsg nicnt tslsolionisrt. ^osr lislt, jstzt
listt icliz kslci vsrgszzsn: clsr liick-
msiztsr suz k. list ksriclit gsmsclit, sr
komms lisuts nsclimittsg nscli kv, icli
zoll virz mslclsn, smmsnn. ^ksr clsz

izt jstzt nocli trüli gsnug.» vis i-isrrsn
tincisn clsz zsltzsm, cisk; clsr tliclimsiztsr
zicli zu zsinsr Wssg- uncl Oswiclitz-
inzosktion snmslclst. vsz list sr zonzt
nocli nis gstsn. vsr Osmsinclszcnrsiosr
sntzcliulcligt zicli, sr müzzs zcnnsll nocli
sinmsl nscli >-Isuzs, sr lisks nocli stwsz

gsn? Wiclitigsz sn sinsr tlingaks vsr-
gszzsn, clis sr sksn tsrtiggsztsllt lisks.

vis sncisrn Iszzsn zicli untsrclszzsn
sinsn lisllzsn >-itsr sutztsllsn. vs tritt
sin nsusr (?szt in ciis Wirtzztuks. Wsr
izt'z? vsr tliclimsiztsr suz k. in l'srzon!
vsr Osmsinclssmmsnn lzsgrüht ikn unci

zsgt, clsz zsi jstzt sinmsl trsuncllicli von
ikm, cisl; sr zicli tslsolionizcli snge-
mslclst lisks. vsr l-iclimsiztsr wsil; sksr
von niclitz. vsz tus sr niclit, clsz zsi gs-
gsn clis Vorzcliritt uncl zogsr ztrstosr.
iir komme immsr unsngsmslclst.

vs gslit clem I.slirsr sin >.iclit sut.

«vsz izt js glstt», rutt sr, «cls kin icli

js sn clsr gsnzsn Qszcliiclits zcliulcl.

vsr i-öwsnwirt list msinsn i--tsmsn sin-
tscli mihvsrztsnclsn, lliclimsisr unci tlicli-
msiztsr Isutsn sinsnclsr js zum Vsr-
wsclizsln sknlicli.» vsr I-öwsnwirt olslit
zick sut: «^lis, kszt vu gszsksn, ^m-
msnn? Icli oin unzcliulciig!»

Inzwizclisn kommt cisr Ssmsincls-
zclirsilzsr wiscisr zurück, vis gsnzsVsr-
wsclizlung zclisint ilim zo zosk;listt, cisk;

er clie (?szsllzclistt zu sinsm wslir-
zclisttsn z'Visri sut zsins ksclinung
sinlsclt. vis 5it?ung vsrlsngsrt zick kiz

in cisn zostsn ^lzsnci liinsin, wsii clsr
kiiclimsiztsr inzwizclisn zsins Inzosk-
tionztour suzgstükrt kst.

vsr t.slirsr kst clsnn nsclilisr sins
zclirittliclis ^ozsgs gszcliickt. vsz vört-
clisn list ilim niclit imoonisrt. /^osr srzt
visi zostsr kist sr srtslirsn, wsrum zick

clsr (?smsinclszcnrsic>sr zo zolsnclicl
lzsnslim. vsrLlistzsr listts nsmlicli nock
sinsn KIsinsn Xrsmsrlsclsn, cisn gs-
wöknlicli zsins I^rsu oszorgts. ^.Iz ikn
clis clringsncis ^rksit zclinsll nsck
I-Iauzs rist, vsrtsuzclits sr olol; zsinsn
Xilogewiclitztsin, clsn sr ciurck tlnt-
nslims von sin wsnig KIsi stwsz zu

zsinsn Ounztsn korrigiert listts, mit
sinsm riclitig gssiclitsn. vsk; sr ciiszs

vorzorgliclis /Vvshnslims nocli rsckt-
zeitig suztulirsn konnte, listts sr nur
clsm >-slirsr uncl zsinsm mil;vsrztsncls-
nsn Islstongszoräcli zu vsrclsnksn.

4


	Das glücklich missverstandene Telephongespräch

